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Nachrichten � Ärzteschaft

Ärztekammer Niedersachsen ruft zu konstruktivem Umgang mit Fehlern
auf
Donnerstag, 8. Juni 2006

Hannover - Einen neuen Umgang mit Fehlern bei Diagnostik und Therapie hat die
Ärztekammer Niedersachsen angemahnt. Eine zeitgemäße Fehlerforschung
konzentriere sich auf die Hauptursachen der Fehler, zum Beispiel auf
Kommunikationsstörungen, Teamversagen und organisatorische Mängel, anstatt die
bislang übliche individuelle Schuldzuweisung, die so genannte Culture of Blame
(„Wer war Schuld?“), in den Vordergrund zu stellen, erklärte die Präsidentin der
Kammer, Dr. Martina Wenker, Anfang Juni in Hannover. 

„Wenn es uns gelänge, im Gesundheitswesen eine Sicherheitskultur mit
vorurteilsfreiem Fehlerumgang zu etablieren, wäre für Ärzte und Patienten viel
gewonnen“, betonte Wenker.

Instrumente des Qualitätsmanagements wie die systematische Dokumentation der
Behandlungsabläufe und die Fehlermöglichkeits- und Einflussanalyse (FMEA) seien
dafür eine hervorragende Basis, indem die im Arbeitsalltag bereits konkret erlebten
oder denkbaren Fehler beschrieben und bewertet würden. Ereignisse dieser Art
seien zum Beispiel eine nicht dokumentierte Aufklärung des Patienten, Stürze im
Aufwachraum nach einem operativen Eingriff sowie Medikamenten- oder
Patientenverwechslungen. 

Als hilfreich haben sich nach Darstellung Wenkers auch Fehlerberichts- oder
Meldesysteme erwiesen, in die die beteiligten Personen freiwillig Berichte über
kritische Situationen und Risikosituationen vor, während und nach einer
Behandlung einstellen. Nachahmenswerte Beispiele dafür seien das Göttinger
Modellprojekt „Mopas“ (More Patient Security) oder das Berichtssystem
„Jeder-Fehler-zählt“ des Instituts für Allgemeinmedizin an der Universität Frankfurt.
Auch das zusammen von Bundesärztekammer und Kassenärztlicher
Bundesvereinigung betriebene Berichts- und Lernsystem Cirsmedical.de gehöre zu
diesem Angebot.

„Man darf realistischerweise davon ausgehen, dass bei fünf bis zehn Prozent der im
Krankenhaus behandelten Patienten unerwünschte Ereignisse vorkommen, von
denen 30 bis 50 Prozent als vermeidbar gelten“, bezifferte Wenker die Häufigkeit
von Fehlern in der Klinik. /hil
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